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Roberto Rizzi Brignoli
Anfang September erst ist er nach 
vier Monaten aus Santiago de Chile 
in seine Heimatstadt Bergamo zu-
rückgekehrt, diese »sehr hübsche, 
kleine Stadt« in der Lombardei. 
Doch Dirigent Roberto Rizzi Brignoli 
hat nicht viel Zeit für seinen Ge-
burtsort. Schon drei Wochen später 
setzt er sich ins Auto und fährt mit 
vielen Partituren im Gepäck nach 
Mannheim, um dort seine Stelle als 
neuer Generalmusikdirektor auf-
zunehmen. Er freut sich auf die 
Stadt. »Mannheim ist sehr freund-
lich; die Leute sind lebhaft und 
hilfsbereit. Fast italienisch!« sagt er 
mit seinem charmanten Englisch 
und lacht verschmitzt. »Nun muss 
ich anfangen, ernsthaft Deutsch 
zu lernen … ich suche schon einen 
Kurs.« Mannheim ist nicht fremd 
für ihn, er leitete bereits die Ein-
studierungen des »Trovatore« 
und des »Freischütz«, war Gast im 
Akademiekonzert. Aber nun wird es 
ernst. Zum Einstieg hat er sich das 
Opus magnum seines Landsman-
nes Giacomo Puccini vorgenom-
men: die Märchenoper »Turandot«. 
»Es ist eine besondere Musik, sehr 
modern, sehr anspruchsvoll für das 
Orchester«, sagt der detail- und 
klangverliebte Dirigent. Kein Wun-
der, dass sein Lieblingsort in Mann-
heim vorerst der neue, freundliche 
Orchesterprobenraum im Proben-
zentrum Neckarau sein wird. 
Rizzi Brignoli betrachtet die hellen 
Akustikelemente aus Holz an den 
Wänden und hofft auf gute Akustik 
in dem Saal, in dem er am nächsten 
Tag seine Probenarbeit aufnehmen 
wird. Denn er ist sich sicher: Alle, 
die sich jetzt schon auf das be-
rühmte »Nessun Dorma« freuen, 
werden entdecken, dass diese 
Oper noch unendlich viele andere 
Schönheiten enthält.
Text: Jan Dvořák

OPER

TURANDOT
Premiere am Do, 02.11.2023, 
Musensaal im Rosengarten
Anschließend öffentliche Premierenfeier

Roberto Rizzi Brignoli ist in der 
konzertanten Version von Giacomo 
Puccinis letzter Oper zu erleben.

Neu am 
Nationaltheater
Was wäre große Oper ohne große Solist*in-
nen? Puccinis »Turandot« ohne Prinzessin 
Turandot oder Prinz Calàf? Mindestens 
genauso wichtig aber sind in dieser Oper 
die großen Chöre: Opernchor, Extrachor 
und Kinderchor werden im Musensaal des 
Rosengartens gemeinsam auf der Bühne 
stehen, um Puccinis Alterswerk zur Auffüh-
rung zu bringen. Die Fäden in der Hand hält 
dabei Alistair Lilley. Seit September ist er 
der neue Chordirektor am NTM. Herzlich 
willkommen!

ab Do, 02.11.2023
Musensaal im Rosengarten

OPER

Auftakttreffen PLAY
Wir starten mit den PLAY Schultheater-
gruppen und -AGs in das Theaterjahr 
bei einem gemeinsamen Vorstellungs-
besuch am Jungen NTM. Darüber 
wollen wir uns kennenlernen und in 
einen Austausch über das (eigene) 
Theatermachen kommen. Nach Work-
shop-Tagen im März endet das PLAY 
Jahr mit den Präsentationen der 
Schüler*innen.

Fr, 24.11.2023

Foyer Junges NTM

JUNGES NTM

Spielen 
oder nicht spielen
Gleich zwei Veranstaltungen legen im 
November den Fokus auf barriere-
ärmere Zugänge zum Theater: Am 17.11. 
zeigt ein Dokumentarfilm Wege und 
Hürden beim Einstieg ins professio-
nelle deutsche Theater für Schauspie-
ler*innen mit Behinderung. Am 23.11. 
ist der Bundesbehindertenbeauftragte 
Jürgen Dusel zu Gast am NTM für 
ein Gespräch über die Chancen von 
Audiodeskription und einer inklusiven 
Öffnung des Theaters.

Fr, 17.11.2023      
Studio Werkhaus

SCHAUSPIEL

Do, 23.11.2023
Lobby Werkhaus

SCHAUSPIEL

5, 4, 3, 2, 1, START!
Wir gehen zusammen mit 
Sänger*innen des internationalen 
Opernstudios auf eine musikalische 
Zeitreise durch die Geschichte des 
Operngesangs! Oper gibt es schon 
ziemlich lange – was sich mit den 
Jahrhunderten geändert hat, könnt ihr 
bei unserem Familienkonzert heraus-
finden.

Sa, 18.11.2023

Kulturhaus Käfertal

OPER

Come X you are! 
(13 bis 21 Jahre) 
Im Workshop werden Identitäten  
erkundet, Blaupausen unter die Lupe 
genommen und Leerstellen gefüllt. 
Durch performative Methoden fassen 
wir Abstraktes in Worte und lassen  
es durch unsere Körper dringen. Am 
Ende werden X-verschiedene Entde-
ckungen und neue Fragen präsentiert. 
Anmeldung und Infos: 
inga.schwoerer@mannheim.de 
0621 1680 449

Sa, 28.10. – Sa, 04.11.2023
Treffpunkt: Foyer Junges NTM

JUNGES NTM

Roberto Rizzi Brignoli

AUFTAKT PORTRAIT

Offenes Theaterlabor
Zweitägiger Workshop für alle Interessierten
Your Voice: Stimme & Sprechen
Jeder Körper und jede Stimme hat eine 
ganz eigene Präsenz im Raum und auf der 
Bühne. Doch kommt das, was wir sagen 
wollen auch an? Wie hängt unsere Stimme 
mit unserem Körper und unserer Atmung 
zusammen? Wie erheben wir unsere Stim-
me? In diesem Workshop erforschen wir 
Ausdruckskraft, Präsenz, Volumen, Farbe und 
Klang unserer Stimme und wie sie allein 
und gemeinsam mit anderen eingesetzt 
werden kann.
Anmeldung und Infos: nationaltheater.de

Fr, 17.11.2023
Sa, 18.11.2023

R4

ALLE SPARTEN

Ins kalte Wasser
Inspiriert von John Cages »Vortrag über 
Nichts« entwickelt NTM-Ausstattungs-
assistentin Keiko Nakama gemeinsam mit 
Lukas Kötz aus Wien ein Experiment mit 
Publikum, das sich mit dem Theaterraum 
und der darin verbrachten Zeit beschäftigt. 
Kann das Nichts hier erfahrbar werden? 

Mi, 15.11.2023

SCHAUSPIEL

Studio Werkhaus

Mannheim liest ein 
Buch
Im Gespräch mit dem Autor von »Eine 
Formalie in Kiew« Dmitrij Kapitelman 
blicken wir zum Abschluss der zweiten
Ausgabe von »Mannheim liest ein 
Buch« auf die Ukraine – sein Geburts-
land, für das sich in Deutschland lange 
Zeit kaum jemand interessierte und 
das wir nach wie vor wenig kennen. Für 
die musikalische Rahmung des Abends 
sorgen Studierende der Popakademie 
Baden-Württemberg.
In Kooperation mit dem SWR2 Forum 
und der Popakademie Baden-Würt-
temberg

So, 26.11.2023
Altes Kino Franklin

SCHAUSPIEL
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FR: Hat es bei den drei Standor-
ten verschiedene Interessen oder 
Fragestellungen gegeben, auch für 
euch als Vermittlungs-Team? 
LR: In Oświęcim war interessant, 
dass es viel um Freizeitgestaltung 
ging, um Familienfeste, Weih-
nachtsfeiern und Geschichten, die 
total viel mit dem Alltag zu tun ha-
ben. Weniger die ganze Geschichte 
und der Zweite Weltkrieg, als wir 
gedacht hätten. In Mannheim und 
Leuna schienen die Chemiewerke 
als Teil bzw. Mitgestalter der Stadt 
und des Alltags nicht so präsent zu
sein. Der Bezug zu den Menschen, 
die in den Städten wohnen, war 
nicht so stark zu spüren. 

US: Für mich ist in den Unter-
suchungen der Jugendlichen in 
Auschwitz das passiert, was ich 
gedacht hatte, dass es in Leuna 
passiert. Dass die Geschichte vom 
Zweiten Weltkrieg eigentlich kom-
plett abgekoppelt ist und nur von 
Jugendlichen für relevant gehalten 
wird, deren Eltern in der Gedenk-
stätte arbeiten und eher die Zeit 
des Sozialismus so extrem erinnert 
wird, mit all ihren Feiern und so. Ich 
hatte das mehr für Leuna vermutet. 

Und in Mannheim ging es dann 
eher um Umweltschutz und um 
Gefahren nach vorne gedacht. Das 
finde ich auch interessant. 

FR: Die Produktion ist als Musik-
theater-Format geplant. Warum 
braucht diese Erzählung Musik?
US: Ich hatte das dringende Ge-
fühl, das muss Musiktheater sein, 
das kann kein Sprechtheater sein. Es 
braucht diesen Raum, dass man was 
über den Schrecken erzählt, den 
wollen wir überhaupt nicht unter 
den Tisch kehren. Und auch etwas 
über die Schönheit der Industrie-
landschaft, die ja inzwischen im 21. 
Jahrhundert auch unsere Heimat 
geworden ist. Aus irgendwelchen 
merkwürdigen Gründen denken 
wir immer noch an Fachwerkhäuser 
und grüne Bäume. Aber in Wirklich-
keit sind Industrielandschaften ja 
auch Teil unserer Landschaft. Die Er-
zählung braucht mehr als Text. Und 
deswegen ist das Musiktheater. 

LR: Viele Jugendliche haben von Bil-
dern erzählt, die sie im Kopf haben. 
Aus dem Fenster, von dem Bett aus, 
sehen sie die Schornsteine, oder 
wenn sie in die Stadt reinfahren, 

der Ausblick von der Brücke, den 
alle als schön beschrieben haben.  

FR: Wir spielen dieses Stück nicht 
bei uns in der Alten Feuerwache, 
sondern im Alten Stromwerk. War-
um ist die Entscheidung auf diesen 
Raum gefallen?
US: Also das Stromwerk ist nicht 
ausgesucht worden, weil es ein 
Stromwerk ist, sondern weil es ein 
schöner Raum ist. Leerstehende 
Industriebauten sind ja nicht so 
einfach zu finden in Mannheim. Wir 
wollten eigentlich am liebsten in 
die BASF, in eine leer gelassene Fa-
brikhalle. Aber das Betriebsgelände 
der BASF ist nicht so leicht zu be-
treten. Deswegen haben wir nach 
einem Raum gesucht, der trotzdem 
was von Industrie und von vergan-
gener Industrie erzählt. Und dieses 
Stromwerk in der Neckarstadt-West 
ist genauso ein Raum, der noch so 
gebaut ist, dass man, jetzt wo er 
leer steht, nicht so richtig weiß, ist 
es eher eine Kirche oder ist es ein 
Industriegebäude? 
Das Interview führte Flora Riezinger
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FLORA RIEZINGER: Was ist die Idee 
hinter dem Projekt? Wie ist es dazu 
gekommen? 
ULRIKE STÖCK: Als ich nach Mann-
heim gezogen bin, habe ich die 
Chemiewerke in Ludwigshafen 
gesehen. Wenn man aus dem 
Turm der Alten Feuerwache schaut, 
sieht man ja die BASF. Und das löst 
bei mir ein Heimatgefühl aus. Ich 
habe festgestellt, das teile ich mit 
manchen Menschen total und mit 
manchen gar nicht. Mich interes-
siert die Frage: Wieso ist das so, 
dass das bei mir und manchen 
anderen so ein Heimatgefühl aus-
löst und bei anderen nicht? Das 
war einer der allerersten Impulse, 
darüber nachzudenken. Und dann, 
etwas später, kam die Stiftung 
EVZ (»Erinnerung, Verantwortung 
und Zukunft«) auf uns zu und hat 
gesagt, sie interessieren sich für 
künstlerische Projekte zum Thema 
»Erinnern«. Und da habe ich noch 
mal vermehrt nachgedacht: Wie 
funktioniert eigentlich Erinnern für 
mich? Was erinnere ich? Was für 
Orte in meiner Kindheit sind rele-
vante Orte? Chemiewerke haben in 
meinem Leben immer eine große 
Rolle gespielt. Und darüber wollte 
ich gerne ein Stück machen. 

FR: Es wurde an drei Standorten 
recherchiert. Was sind das für Orte 
und warum genau die? 
US: In Mannheim haben wir die 
BASF oder die Badische Anilin- 
 und Sodafabrik. Die BASF hat 

 

    

für den Ersten Weltkrieg die Leuna 
Werke gebaut, in denen mein Vater 
30 Jahre lang in der Forschung ge-
arbeitet hat. Für den Zweiten Welt-
krieg hat die I.G.  Farben ein Che-
miewerk in Oświęcim gebaut. Das 
war der einzige Industriebetrieb, für 
den ein eigenes KZ gebaut wurde, 
nämlich Auschwitz III. Mit Jugend-
lichen aus diesen drei Orten, also 
Oświęcim, Leuna und Mannheim, 
haben wir versucht herauszufinden, 
was sie persönlich mit den Chemie-
werken verbinden.

FR: Es gab in allen drei Orten Re-
cherchegruppen. Lena, was war 
eure Aufgabe als Vermittlerinnen 
und was war die Aufgabe der Ju-
gendlichen?
LENA REGAHL: Für die Jugendlichen 
sind die Chemiewerke immer schon 
da und Teil ihrer Stadt. Das ist noch 
mal eine andere Stufe von Erinnern. 
Wir wollten auch ihre Perspektive 
miteinbeziehen. Und zwar nicht nur, 
dass sie selbst darüber nachdenken 
oder Erinnerungen teilen, sondern 
auch, indem sie selbst Fragen ent-
werfen, die sie anderen Menschen 
aus den Städten stellen wollen. 
Zum Beispiel: Was interessiert sie 
an den Chemiewerken? Welche 
Fragen haben sie daran? Mit den 
jeweiligen Projektleiterinnen vor Ort 
haben die Jugendlichen ein Kon-
zept entwickelt, um noch weiter 
bei anderen Menschen zu forschen 
und gemeinsam damit zu arbeiten. 

Teil unserer 
Landschaft
Mit »Chemie gibt Brot, Wohlstand 
und Schönheit« (14+) erforschen das 
Junge Nationaltheater und Jugend-
liche aus Mannheim/Ludwigshafen, 
Leuna und Oświęcim, was es bedeu-
tet, an einem Chemiestandort auf-
zuwachsen. Die Dramaturgin Flora 
Riezinger sprach mit der Regisseurin 
Ulrike Stöck und der Kunstvermitt-
lerin Lena Regahl über die Schönheit 
der Chemieindustrie, Erinnerungen 
und warum es für die Erzählung Musik 
braucht. 

CHEMIE GIBT BROT, WOHLSTAND UND SCHÖNHEIT (14+)
Premiere am So, 12.11.2023, Altes Stromwerk (Neckarstadt West)
       

INTERVIEW
WEITERE TERMINE

Öffentliche  
Probe 
»Chemie gibt 
Brot, Wohlstand 
und Schönheit« 
(14+)
Am 10.11.23, 
18.00 Uhr findet 
eine Öffentliche 
Probe im Alten 
Stromwerk 
(Neckarstadt-
West) statt. 

Gefördert in der 
Bildungsagenda 
NS-Unrecht von der 
Stiftung Erinnerung, 
Verantwortung und 
Zukunft (EVZ) und 
dem Bundesminis-
terium der Finanzen 
(BMF).
In Kooperation mit 
BASF Corporate 
History.

Leuna Werke © Carsten Gebhardt
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TANZ

  Wiederaufnahme
Altes Kino Franklin
19.30 – 20.45
Nüsseknacker
Weihnachtliches Tanz-
stück von Stephan 
Thoss

SCHAUSPIEL
Studio Werkhaus | 20.00
Ins kalte Wasser
Bühne frei für den 
Theaternachwuchs

DO 16
TANZ

Altes Kino Franklin
19.30 – 20.45
Nüsseknacker
Weihnachtliches Tanz-
stück von Stephan 
Thoss

SCHAUSPIEL

Studio Werkhaus
20.00 – 21.45 | KE
Juices
von Ewe Benbenek | UA

FR 17
ALLE SPARTEN

R4 | 18.00 – 21.00 
Offenes 
Theaterlabor: 
Stimme
Zweitägiger Workshop 
für alle Interessierten

SCHAUSPIEL

Altes Kino Franklin 
19.30
Don Quijote
von Jakob Nolte nach 
Miguel de Cervantes 
Saavedra

Studio Werkhaus
20.00
Spielen oder nicht 
spielen      DE

Dokumentarfilm und 
Gespräch

SA 18
ALLE SPARTEN

R4 | 10.00 – 14.00 
Offenes 
Theaterlabor: 
Stimme
Zweitägiger Workshop 
für alle Interessierten
 
Spielhaus am Goethe-
platz | 11.00 + 12.30 
Führung über die 
Spielhausbaustelle

OPER

Kulturhaus Käfertal 
16.00
Zeitreise
Familienkonzert im 
Kulturhaus Käfertal

SCHAUSPIEL

Altes Kino Franklin 
19.00 – 20.30 | KE
Casablanca – Gehen 
und Bleiben
nach dem Film-Klassiker 
von Michael Curtiz | in 
einer Bearbeitung von 
Johanna Wehner 

Studio Werkhaus
20.00 – 21.40
Ein paar Leute 
suchen das Glück 
und lachen sich tot
nach dem Roman von 
Sibylle Berg

TANZ 

NTM Tanz gastiert mit 
»Nüsseknacker« am 
Theater in Heilbronn. 

SO 19
SCHAUSPIEL

Altes Kino Franklin 
17.00 – 18.30
Casablanca – Gehen 
und Bleiben 
nach dem Film-Klassiker 
von Michael Curtiz | in 
einer Bearbeitung von 
Johanna Wehner | ge-
schlossene Vorstellung

Studio Werkhaus
20.00 – 21.00
Die Leiden des 
jungen Werther
von Johann Wolfgang 
von Goethe

TANZ 

NTM Tanz gastiert mit 
»Nüsseknacker« am 
Theater in Heilbronn. 

MO 20
JUNGES NTM

  Wiederaufnahme
Saal Junges NTM
10.00 – 10.30 
Die Welt ist rund (2+)
Manuel Moser | UA

DI 21
JUNGES NTM

Saal Junges NTM
10.00 – 10.30 
Die Welt ist rund (2+)
Manuel Moser | UA

DO 23
JUNGES NTM

  Wiederaufnahme
Saal Junges NTM 
10.00 – 10.55
Prometheus – 
Burning Down the 
House (10+)
Manuel Moser | UA

SCHAUSPIEL

Lobby Werkhaus | 19.00
Audiodeskription
und Teilhabe an
Kultur
Werkstattgespräch mit
Jürgen Dusel, Beauf-
tragter der Bundes-
regierung für die Be-
lange von Menschen 
mit Behinderungen

FR 24
 
JUNGES NTM

Foyer Junges NTM 
09.30 – 13.00
Auftakttreffen PLAY

Das JNTM gastiert mit
»Die Welt ist rund« (2+)
in Friedrichshafen.

Saal Junges NTM 
10.00 – 10.55
Prometheus – 
Burning Down the 
House (10+)
Manuel Moser | UA

TANZ

Altes Kino Franklin
19.30 – 20.45
Nüsseknacker
Weihnachtliches Tanz-
stück von Stephan Thoss

SA 25
OPER

Kunsthalle Mannheim
14.30
Café Concert
Beschwingte Musik am 
Nachmittag

JUNGES NTM

Saal Junges NTM
16.00 – 16.55 Uhr
Prometheus – 
Burning Down the 
House (10+)
Manuel Moser | UA

Das JNTM gastiert mit 
»Die Welt ist rund« (2+) 
in Friedrichshafen.

SCHAUSPIEL 

Altes Kino Franklin 
19.30 – 21.00 
Eine Volksfeindin  
nach Henrik Ibsen mit 
Texten von Şeyda Kurt
THEATERTAG 

SO 26
SCHAUSPIEL  

Altes Kino Franklin 
18.00
Mannheim liest ein 
Buch
Abschlussveranstaltung 
der Lesereihe
In Kooperation mit dem 
SWR2 Forum und der 
Popakademie Baden-
Württemberg

MO 27
JUNGES NTM

Saal Junges NTM 
10.00 – 10.55
Prometheus – 
Burning Down the 
House (10+)
Manuel Moser | UA

MI 29
OPER

Rosengarten | 19.00
Turandot  DE

Oper von Giacomo 
Puccini | konzertant

 englische Übertiteltürkische Übertitel

NOV
MI 01

SCHAUSPIEL

Altes Kino Franklin 
19.30 – 21.00
Casablanca – Gehen 
und Bleiben
nach dem Film-Klassiker 
von Michael Curtiz | in 
einer Bearbeitung von 
Johanna Wehner

TANZ

NTM Tanzhaus | 19.30
Don José
Tanzabend von Stephan 
Thoss

DO 02
OPER

  Premiere 
Rosengarten | 19.00 
Turandot  DE  💥 
Oper von Giacomo 
Puccini | konzertant

FR 03
JUNGES NTM

Saal Junges NTM 
10.00 – 11.00 
Vom kleinen Maul-
wurf, der wissen 
wollte, wer ihm auf 
den Kopf gemacht 
hat. (4+)
Werner Holzwarth & 
Wolf Erlbruch

SCHAUSPIEL

  Premiere
Altes Kino Franklin 
19.30
Don Quijote
von Jakob Nolte nach 
Miguel de Cervantes 
Saavedra

Studio Werkhaus
20.00 – 21.20
Frankenstein
nach dem Roman von 
Mary Shelley

SA 04
ALLE SPARTEN

Treffpunkt Lobby 
Werkhaus | 15.00
Führung durch die 
Werkstätten des NTM

JUNGES NTM

Treffpunkt: Foyer 
Junges NTM | 16.00
Come X you are! 
(13 bis 21 Jahre)
Präsentation: Herbst-
ferienprojekt der JXB

OPER

Lobby Werkhaus | 19.00 
Willkommen in 
Mannheim!
Musiksalon // Extra: 
Salonabend mit GMD 
Roberto Rizzi Brignoli

SCHAUSPIEL 

Altes Kino Franklin 
19.00- 22.15 
Was ihr wollt
von William 
Shakespeare | Deutsch 
von Jürgen Gosch und 
Angela Schanelec

Studio Werkhaus
20.00 - 21.15
Die Zukünftige
von Svenja Viola Bun-
garten | UA

SO 05
SCHAUSPIEL

Altes Kino Franklin 
15.00 | KE
Don Quijote
von Jakob Nolte nach 
Miguel de Cervantes 
Saavedra | mit Kinder-
betreuung

Studio Werkhaus
20.00 – 21.45
Juices
von Ewe Benbenek | UA

DI 07
SCHAUSPIEL

Studio Werkhaus
20.00 – 21.20
Frankenstein
nach dem Roman von 
Mary Shelley

MI 08
JUNGES NTM

Saal Junges NTM 
10.00 – 11.00 
Vom kleinen Maul-
wurf, der wissen 
wollte, wer ihm auf 
den Kopf gemacht 
hat. (4+)
Werner Holzwarth & 
Wolf Erlbruch

Treffpunkt: Foyer Junges 
NTM | 17.30 – 19.00 
Offener Theatertreff 
(8 bis 21 Jahre)
Spielen, Sprechen, 
Ausprobieren

OPER

Rosengarten | 19.00
Turandot  DE          
Oper von Giacomo 
Puccini | konzertant 

SCHAUSPIEL 

Studio Werkhaus 
20.00

Begegnung der 
Freunde und 
Förderer des NTM 

DO 09
JUNGES NTM

Saal Junges NTM 
10.00 – 11.00 
Vom kleinen Maul-
wurf, der wissen 
wollte, wer ihm auf 
den Kopf gemacht 
hat. (4+)
Werner Holzwarth & 
Wolf Erlbruch

SCHAUSPIEL

  Wiederaufnahme
Altes Kino Franklin 
10.30 – 11.50
CHRRRRSCHHHHHH 
– In den Wald! (8+)
Familienstück von 
Daniel Cremer & Gäng 
Koproduktion des 
Schauspiels mit dem 
Jungen NTM | UA

TANZ 

NTM Tanz gastiert mit 
»Nüsseknacker« am 
Theater in Heilbronn. 

FR 10
SCHAUSPIEL

Altes Kino Franklin 
10.00 – 11.20
CHRRRRSCHHHHHH 
– In den Wald! (8+)
Familienstück von 
Daniel Cremer & Gäng 
Koproduktion des 
Schauspiels mit dem 
Jungen NTM | UA

JUNGES NTM

  Wiederaufnahme
Saal Junges NTM 
10.00 – 10.45
Freche Fläche (2+) 
Marcela Herrera | UA

Altes Stromwerk 
(Neckarstadt-West) 
18.00
Öffentliche Probe
Chemie gibt Brot, 
Wohlstand und 
Schönheit (14+)
Musiktheater | UA

TANZ

  Gastspiel
Studio Werkhaus | 19.00
Judgement Day
Tanzstück von Luches 
Huddleston, jr.

SA 11
JUNGES NTM

Saal Junges NTM 
15.00 – 15.45
Freche Fläche (2+) 
Marcela Herrera | UA 

SCHAUSPIEL 

  Wiederaufnahme
Altes Kino Franklin 
19.30 – 21.00 
Eine Volksfeindin
nach Henrik Ibsen mit 
Texten von Şeyda Kurt 

Studio Werkhaus
20.00 – 21.00
Die Leiden des 
jungen Werther
von Johann Wolfgang 
von Goethe
 

SO 12
JUNGES NTM

  Premiere 
Altes Stromwerk 
(Neckarstadt-West) 
17.00 
Chemie gibt Brot, 
Wohlstand und 
Schönheit (14+)
Musiktheater | UA

SCHAUSPIEL 

Altes Kino Franklin  
18.00 - 21.15 
Was ihr wollt
von William 
Shakespeare | Deutsch 
von Jürgen Gosch und
Angela Schanelec

Studio Werkhaus
20.00 -21.15 | KE
Die Zukünftige 
von Svenja Viola 
Bungarten | UA

MO 13
JUNGES NTM

Saal Junges NTM 
10.00 – 10.45
Freche Fläche (2+) 
Marcela Herrera | UA 

Altes Stromwerk 
(Neckarstadt-West) 
18.00 
Chemie gibt Brot, 
Wohlstand und 
Schönheit (14+)
Musiktheater | UA

OPER

Rosengarten | 20.00 
KE 19.15
2. Akademiekonzert 
Axel Kober dirigiert 
Schumann und 
Schönberg   
 

DI 14
JUNGES NTM

Altes Stromwerk 
(Neckarstadt-West)  
10.00 
Chemie gibt Brot, 
Wohlstand und 
Schönheit (14+)
Musiktheater | UA 

Saal Junges NTM 
10.00 – 10.45
Freche Fläche (2+) 
Marcela Herrera | UA

Altes Stromwerk 
(Neckarstadt-West) 
18.00 
Chemie gibt Brot, 
Wohlstand und 
Schönheit (14+)
Musiktheater | UA

OPER

Rosengarten | 20.00 
KE 19.15
2. Akademiekonzert 
Axel Kober dirigiert 
Schumann und 
Schönberg

MI 15 
JUNGES NTM

Altes Stromwerk 
(Neckarstadt-West) 
10.00 
Chemie gibt Brot, 
Wohlstand und 
Schönheit (14+)
Musiktheater | UA 

Altes Stromwerk 
(Neckarstadt-West)  
18.00, zum letzten Mal 
Chemie gibt Brot, 
Wohlstand und 
Schönheit (14+)
Musiktheater | UA

deutsche ÜbertitelDESPIELPLAN



KARTENTELEFON 0621 1680 150

ubibene.de

Eine Auswahl der Verkaufsstellen

finden Sie unter www.mykiosk.com

Ab sofort 
im Handel!

leben in der 
metropolregion 
rhein-neckar

Ihre   
Spende,  
 große  
Wirkung.

Werden Sie ein Baustein der  
Generalsanierung Ihres  

Nationaltheaters Mannheim.

In improvisierter Rüstung, mit 
Ritterromanen im Kopf und in 
Begleitung seines treuen Knap-
pen Sancho Panza kämpft er 
unermüdlich gegen die Unge-
rechtigkeiten dieser Welt, um das 
Herz der Dulcinea von Toboso zu 
gewinnen – und scheitert dabei 
immer wieder in großem Stil. 
Denn die Riesen, denen er sich 
stellen will, entpuppen sich als 
Windmühlen, und die Armee 
des furchtlosen Herrschers 
Brandabarbarán ist nicht mehr 
als eine Schafherde. Doch der 
selbsternannte Held gibt sich mit 

der Wirklichkeit nicht zufrieden … 
Zusammen mit der jungen Re-
gisseurin Friederike Drews be-
geben sich Matthias Breitenbach 
und Annemarie Brüntjen als Don 
Quijote und Sancho Panza an 
diesem Schauspieler*innenabend 
auf einen fesselnden Roadtrip 
durch Cervantes' Geschichte – 
und finden am Ende eine große 
Freundschaft. Also los, »es ist Zeit, 
bis zu den Ellenbogen hinein-
zugreifen in die sogenannte 
Aventiure!«
Text: Dominika Široká 

Der Wald. Darin der Rabe, und er hat etwas gefunden. 
Eine Robo. Auch die Wildschweine wollen sie. Und 
das Glühwürm? Ganze Welten liegen an den Grenzen 
unserer Städte. Es trifft uraltes Leben auf menschliche 
Zivilisation. »Daniel Cremer […] lässt in seiner »Wald-
revue« nicht nur die Probleme aller Wesen in der heuti-
gen Welt aufscheinen, sondern auch deren Lösung.« 
(Die Rheinpfalz)
Text: Annalena Küspert

Im Alten Kino Franklin lässt sich die Vorweihnachts-
zeit wunderbar feiern und alle, die letztes Jahr keine 
Karten bekommen haben, wird dies besonders freuen. 
Nach dem großen Erfolg in der letzten Spielzeit ziehen 
Marie (Jessica Liu), der Nussknacker (Lorenzo Ange-
lini), Prinzessin Pirlipat (Dora Stepušin) und Ensemble 
nun vom NTM Tanzhaus in das Alte Kino. Inspiriert von 
der Musik Tschaikowskis und der literarischen Vorlage 
»Nussknacker und Mausekönig« von E. T. A. Hoffmann 
hat Stephan Thoss eine weihnachtliche Familienge-
schichte voller kindlicher Vorfreude auf die alljährliche 
Geschenkeflut, elterlicher Sorge um Perfektion und 
skurriler Reise durch eine bunte Traumwelt geschaffen. 
Feiern Sie mit!
Text: Corinna Weber

»Nüsseknacker«
Wiederaufnahme am Mi, 15.11.2023, Altes Kino Franklin
Weitere Vorstellungen am 16.11., 24.11. und 02.12.2023
Gastspieltermine am Theater Heilbronn am 09.11., 18.11. und 19.11.2023

Don Quijote  
Don Quijote, »der Ritter von der traurigen Gestalt«, ist in der Stadt! 

»CHRRRRSCHHHHHH – 
In den Wald!« (8+)
Familienstück von Daniel Cremer & Gäng. 
Koproduktion des Schauspiels mit dem 
Jungen NTM

NTM Tanz verzaubert 
mit »Nüsseknacker«
Tanzstück von Stephan Thoss

DON QUIJOTE
Premiere 
Fr, 03.11.2023, 
Altes Kino Franklin

PREMIEREN SCHAUSPIEL
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WIEDERAUFNAHMEN SCHAUSPIEL | JNTM | TANZ

© Christian Kleiner

CHRRRRSCHHHHHH – 
In den Wald! (8+)
ab Do, 09.11.2023, 
Altes Kino Franklin

Szenenfoto aus dem 
Nüsseknacker

Offizielle Fitness- und Physiotherapiepartner des NTM Tanz: 
Pfitzenmeier Premium Clubs & Resorts 
sowie Praxis Uhrig – Physiotherapie Mannheim

Annemarie Brüntjen und Matthias Breitenbach als 
Sancho Panza und Don Quijote © Christian Kleiner
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Generalsanierung Spielhaus am Goetheplatz: 

Ein Jahr Baustellenbetrieb

FOKUS: GENERALSANIERUNG

KARTENTELEFON 0621 1680 150

Die Freunde und
Förderer berichten
☞ NACHLESE
Bei unserer Juli-»Begegnung« 
hatten wir mit Christoph Frank, 
Technischer Leiter des Schauspiels, 
und Christian Thurm, Leiter der 
Schreinerei, zwei Gäste aus dem Be-
reich »Technik und Werkstätten«. Im 
Gespräch mit Schauspielintendant 
Christian Holtzhauer erzählten 
beide zunächst ihren Weg ans NTM.
Christian Thurm machte eine 
Schreinerlehre, studierte Industrie-
design und war einige Zeit im 
Messebau tätig, bevor er dann ans 
Theater wechselte. Ab 1997 war er 
Technischer Leiter am JNTM und 
seit 2017 ist er nun Leiter der Schrei-
nerei des NTM.
Christoph Frank machte eine 
Ausbildung am Bayrischen Staats-
schauspiel und bildete sich dann 
in verschiedenen Schwerpunkten 
der Veranstaltungstechnik weiter. 

Am Luzerner Theater stieg er zum 
Leiter der Bühnentechnik auf. 2015 
wechselte er dann zum NTM. Hier 
arbeitete er zunächst als Bühnenin-
spektor für die Oper, ist inzwischen 
aber zum Schauspiel »gewechselt« 
und dort Technischer Leiter.
Neben der Kombination aus Hand-
werk und künstlerischer Arbeit 
schätzen beide an ihren Positionen 
vor allem die Vielfältigkeit der Auf-
gaben: Planung und Umsetzung 
der Anforderungen der jeweiligen 
Produktion – handwerklich und 
technisch machbar, immer ent-
sprechend der Sicherheitsricht-
linien für alle Beteiligten, innerhalb 
des Budgets und alles in der Regel 
unter Zeitdruck. Beide betonen, 
dass das nur im Team erreichbar ist! 
Interessant zu erfahren, dass in drei 
Schichten gearbeitet wird, denn es 
müssen nicht nur neue Produktio-
nen vorbereitet, sondern auch der 
Probenbetrieb und die Vorstellun-
gen unterstützt werden.
Am Beispiel eines »Tastmodells« der 

Bühne von »Eine Volksfeindin« er-
klären Thurm und Frank dann einige 
Aspekte im Detail, wie z. B. der Um-
gang mit notwendigen Änderun-
gen an (fast) fertigen Kon-
struktionen, die diversen Sicher-
heitsaspekte auf/über/unter/neben 
der Bühne, oder auch die verstärk-
ten Versuche, Bauelemente aus 
nicht mehr gespielten Produktionen 
in neuen Projekten wiederzuver-
wenden.
Im Anschluss konnten die Teilneh-
menden noch Fragen stellen und 
diese Möglichkeit wurde rege ge-
nutzt. Ein spannender und äußerst 
informativer Abend mit zwei Thea-
terschaffenden, die zwar nur selten 
auf der Bühne zu sehen sind, aber 
ohne die keine Vorstellung stattfin-
den könnte!
Unsere nächste »Begegnung« fin-
det am Mi, 08.11.2023 um 20 Uhr im 
Studio Werkhaus statt. Wir haben 
einige der neuen Mitglieder des 
Schauspielensembles zu Gast.
Text: Petra Eder

Freunde und  
Förderer des
Nationaltheaters 
Mannheim e.V.

c/o Nationaltheater 
Mannheim
Mozartstr. 9 
68161 Mannheim

Frau Sabine  
Hartmann-Hurley 
Herr Thomas Henne 
Tel. 0621 1680 130
info@freunde- 
nationaltheater.de

www.freunde- 
nationaltheater.de 
www.facebook. 
com/freunde.
nationaltheater
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FREUNDE & FÖRDERER

Durch die Bank 

ein Erlebnis.

Kunst und Kultur 

mit der BW-Bank.

Ob Lachen oder Weinen, Staunen oder Begeis tern: Wir geben Emo-

tionen eine Bühne. Die BW-Bank schafft mit ihrem Engagement den 

Rahmen für einzigartige Veranstaltungen – in Theatern, Konzerthal-

len oder mit der eigenen Kunstsammlung. Das garantiert nicht nur 

beste Unterhaltung, sondern sorgt vor allem für eine lebendige und 

vielfältige Kulturlandschaft in unserer Region. Mehr zum Engage-

ment der BW-Bank unter: www.bw-bank.de

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

E0123001_03_01_AZ_Kunst_Kultur_Mannheim_225x157.pdf - Sep_27_2023  04_59_09

Die Generalsanierung des NTM ist eine Investitions-
maßnahme der Stadt Mannheim. Gefördert durch die 
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages 
und durch das Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst Baden-Württemberg.

Wenn Sie selbst einmal einen Blick über 
die Baustelle des Spielhauses am 

Goetheplatz werfen möchten, nehmen 
Sie gerne an einer unserer Baustellen-
führungen teil. Informationen hierzu 
finden Sie unter nationaltheater.de

Am 31. Juli 2022 fiel mit Wagners »Götter-
dämmerung« der vorerst letzte Vorhang 
im Spielhaus am Goetheplatz. Nach einer 
Umzugs- und Ausräumungsphase be-
herrschen dort seit November 2022 nun 
Bagger und Bauhelme das Geschehen. 
Wir haben Marcus Augsburger, Tech-
nischer Betriebsleiter der Generalsanie-
rung, gefragt, was im vergangenen ersten 
Baustellenjahr alles geschehen ist:

Nele Haller: Herr Augsburger, seit dem 
07. November ist das Nationaltheater am 
Goetheplatz offiziell im Baustellenbetrieb – 
was ist seitdem alles in und um das Haus 
passiert?
Marcus Augsburger: Die Baustellenlogistik 
wurde eingerichtet, die Bühnentechnik, 
die auch nach der Sanierung weiterver-
wendet werden soll, gesichert und be-
stehende Ver- und Entsorgungsleitungen 
verlegt. Es folgten Abbruch- und Demon-
tagearbeiten, Sicherungsmaßnahmen des 
denkmalgeschützten Bestands sowie die 
Schadstoffsanierungen und die Kampf-
mittelsondierungsmaßnahmen, die sich 
beide leider in einem größeren Umfang 

als geplant darstellten. Der bis zu 8m tiefe 
Baugruben-Verbau der neuen Präsenz-
werkstätten und der Unterflurmüllpresse 
wurden hergestellt und im Bereich des 
neuen Orchesterprobensaals wurde mit 
dem sogenannten Hochdruck-Düsen-
strahl-Injektionsverfahrens begonnen. 
Außerdem wurden Kernbohrungen und 
Durchbrüche für die komplett neu einzu-
bauende technische Gebäudeausrüstung 
in allen Ebenen des Bestandsgebäudes 
hergestellt – im Bunker teils mit bis zu 3m 
Wandstärke. 

NH: Im Juni 2023 wurde bekannt, dass die 
Sanierung sich um 1 Jahr verzögern wird.  
Was waren die Gründe hierfür? 
MA: Der Bauablaufterminplan war schon 
immer äußerst ambitioniert und ohne gro-
ße Pufferzeiten nach bestem Wissen und 
Gewissen durch das IPT (Anm.: Interdis-
ziplinäre Planungsteam) erstellt worden. 
Sowohl das IPT als auch unsere Projekt-
steuerung kontrollieren und passen die 
Rahmenterminplanung kontinuierlich dem 
tatsächlichen Baufortschritt entsprechend 
an. Als erkennbar wurde, dass der zuvor 
bereits erwähnte Mehraufwand bei den 
Kampfmittelsondierungen und der Schad-
stoffsanierung zu nicht mehr zu kompen-
sierenden Verzögerungen führen werde, 
konnte somit der ursprünglich für Sep-
tember 2027 geplante Wiedereröffnungs-
termin leider nicht mehr gehalten werden 
und musste deshalb um eine Spielzeit ver-
schoben werden. 

NH: Die Generalsanierung des NTM stellt 
Mannheims größte Baumaßnahme dar – 
was waren die bisher größten Herausfor-
derungen oder auch die positiven Aspek-
te, mit denen Sie hier konfrontiert waren?
MA: Die beiden größten Herausforderun-
gen waren bzw. sind noch immer die Aus-
wirkungen aus der Corona-Pandemie und 
dem Kriegsgeschehen in der Ukraine auf 
die Lieferketten, die Energiepreise, Mate-
rialkosten etc. Dies hat in allen Bereichen 
Auswirkungen auf das Baugeschehen. 
Hinzu kommt, dass, wie bei Bestands-
gebäuden üblich, die Probleme mit dem 

ersten Hammerschlag anfangen. In vielen 
Bereichen, die vorher nicht schadens-
frei zu begutachten waren, wurden teils 
erhebliche Abweichungen von den Be-
standsplanungen vorgefunden - dies stellt 
das NTM als Bauherr, unsere Projektsteue-
rung, das IPT mit der örtlichen Bauleitung 
aber auch die Firmen vor Ort täglich vor 
neue Herausforderungen. Und zu allem 
Überfluss hat uns im Dezember 2022 dann 
noch die Insolvenz des mit der Errichtung 
der Ersatzspielstätte OPAL beauftragten 
Totalunternehmers getroffen, was seitdem 
täglich einen enormen Mehraufwand für 
viele Mitarbeiter*innen der Geschäftsstel-
le Generalsanierung und vielen weiteren 
Kolleg*innen des NTM bedeutet.
Positiv hervorzuheben ist die äußerst 
konstruktive Zusammenarbeit mit den 
Zuwendungsgebern, aber auch die Firmen 
vor Ort zeigen sich trotz gewisser Anlauf-
schwierigkeiten meist flexibel und reagie-
ren schnell auf neue Problemstellungen.

NH: Gibt es einen Meilenstein im 2. Jahr 
der Baustelle, auf den Sie sich besonders 
freuen werden?
MA: Ja, tatsächlich – wir sehnen uns glau-
be ich alle den Zeitpunkt herbei, an dem 
die Spezialtiefbau- und Schadstoffsan-
ierungsarbeiten beendet sein werden und 
wir endlich mit dem Rohbau der Erweiter-
ungsbauten auf dem Goetheplatz und der 
Rohmontage der technischen Gewerke im 
Bestandsgebäude beginnen können.

Marcus Augsburger © Maximilian Borchardt
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SPENDENKAMPAGNE

Ihre Spende, 
große Wirkung.
Eine öffentliche Spenden-
kampagne für die General-
sanierung

Neben der öffentlichen Förderung 
war es stets Ziel, bürgerschaftliches 
Engagement für die Sanierung ein-
zuwerben. Eine Großspender-Ak-
quise hat bereits rund 3 Millionen 
Euro für einzelne Projekte einge-
bracht – darunter für die Ausferti-
gung eines Konzertzimmers für das 
Opernhaus oder die Restaurierung 
der Mosaike an der Außen- und 
Innenfassade. 

Ende September haben wir ge-
meinsam mit den Freunden und 
Förderern des Nationaltheaters 
Mannheim e. V. unsere öffentliche 
Spendenkampagne gestartet. Mit 
»Jetzt geht’s rund.« und »Für den 
Stoffwechsel.« werben wir für zwei 
weitere Projekte, die noch nicht in 
der Gesamtfinanzierung enthalten 
sind: Eine fest installierte Dreh-
scheibe für das Schauspielhaus 
sowie neue Bühnenvorhänge im 
Opern- und Schauspielhaus.
Herzstück der Kampagne ist die 
Webseite des NTM mit allen rele-
vanten Informationen zur Kampag-
ne. Dort ist es möglich, beim Kauf 
eines Online-Tickets eine zusätz-
liche Spende zu leisten oder per 
PayPal zu spenden. Mit besonderen 
Aktionen möchten wir Spenden-
anreize bieten: Beim vergangenen 
Theaterfest gab es ein »Bühnenka-
russell« und einen Kostümverkauf. 
Weiterhin sind Verkäufe von recy-
celten Theaterobjekten geplant. Zu 
Weihnachten gibt es eine limitierte 
Überraschung für Theaterfans. 
Text: Mareike Nebel, Judith Völkel
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Gefördert durch:

»Chemie gibt Brot, Wohlstand und Schönheit« (14+): 
Gefördert von der Stiftung Erinnerung, Verantwortung und 
Zukunft (EVZ) und dem Bundesministerium der Finanzen 
(BMF).

In Kooperation mit BASF Corporate History.

2. Familienkonzert »Zeitreise«: Offizieller Hauptsponsor der 
»Familienkonzerte«:

Unser InternationalesOpernstudio wird gefördert durch:

»Nüsseknacker«: Offizielle Fitness- und Physiotherapiepartner 
des NTM Tanz:

»Mannheim liest ein Buch«: In Zusammenarbeit mit dem 
Kulturamt der Stadt Mannheim

»Auftakttreffen PLAY«: Wir danken unserem Förderer, dem 
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung, sowie unserem 
Kooperationspartner Jugendkulturzentrum forum für die 
freundliche Unterstützung.

»Come X you are!« (13 bis 21 Jahre): Unsere Junge X Bühne 
wird gefördert durch die Schnawwl-Paten.

Theaterrätsel
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Das NTM, Eigenbetrieb der Stadt Mannheim, wird 
gefördert durch

Im November wird das Drama »Turandot« im Musensaal im Rosengarten 
Premiere feiern, ein Stück, in dem auch das Rätselraten ein Rolle spielt. 
Versetzen Sie sich in die Lage des jungen Prinzen Calàf und lösen Sie 
folgendes Rätsel. Das Lösungswort verrät Ihnen, um wessen Oper es sich 
handelt.

Verbinden Sie je drei Wortbausteine durch Linien miteinander. Anhand der 
Buchstaben in den verbundenen Kästchen erhalten Sie das Lösungswort.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 5x2 Karten für »Turandot« am 29.11.2023. 
Senden Sie das Lösungswort sowie Ihre Telefonnummer oder E-Mail-Adresse bis zum 
22.11.2023 postalisch an NTM, Marketing, Mozartstr. 9, 68161 Mannheim oder per Mail an natio-
naltheater.marketing@mannheim.de. Mitarbeiter*innen des NTM und deren Angehörige sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre Daten werden 
zur Kontaktaufnahme im Falle eines Gewinns verwendet.

ZUGABE

Lösungswort: _______  _______

Ihre Spende für den 
Vorhang und die 

Drehscheibe

PU

GI

ACO

CC

INI

MO

Kontakt: Judith Völkel, Leiterin Fundraising
Tel 0621 1680216 / judith.voelkel@mannheim.de


